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Vorwort von 
Regierungsrat 
Guy Morin, 
Vorsteher des 
Präsidialdepartements 
Basel-Stadt

Der Start der neuen Serie 
�metrobasel news� ist 
sehr zu begrüssen. Seit 

bald einem Jahr stellen wir mit Befriedigung fest, 
dass eine neue Dynamik die Kooperationsbezie-
hungen in der Basler Dreiländerecke erfasst hat. 
Gleichzeitig wird auch immer mehr der Interessen-
vertretung und -wahrnehmung unserer Region auf 
nationaler und internationaler Ebene das nötige 
Gewicht zugestanden. Diese Dynamik soll auch 
zur Schaffung einer neuen Plattform analog zur 
Metropolitankonferenz in Zürich führen, mit der 
die Regierungen der nordwestschweizerischen 
Kantone im Einvernehmen mit den einschlägigen 
Institutionen und Organisationen die Bündelung 
der Kräfte vorantreiben können. 

Die regionale Wirtschaft prägt mit ihrer starken 
Vertretung im Verein metrobasel das Lobbying zu 
Gunsten der nordwestschweizerischen und der 
trinationalen Volkswirtschaft wesentlich mit. Ander-
seits schafft die Verbindung mit den Vertretungen 
von öffentlichen Gemeinwesen im Vorstand von 
metrobasel ein gutes Einvernehmen mit der Politik 
bei der Wahrnehmung von regionalwirtschaft-
lichen Interessenlagen. Das neue Informationsor-
gan der �metrobasel news� wird mithelfen kön-
nen, die Zusammenführung unserer gemeinsamen 
Interessen in der Nordwestschweiz und im trina-
tionalen Metropolitanraum Basel durch aktuelle 
Berichterstattungen zu intensivieren. Das ist ganz 
im Sinne der Schwerpunkte, die sich der Basler 
Regierungsrat im Legislaturplan gesetzt hat.

 Vorwort von 
Regierungsrat Peter 
Zwick, Vorsteher 
Volkswirtschafts- und 
Gesundheitsdirektion 
Basel-Landschaft

metrobasel ist für den 
Kanton Basel-Landschaft 
eine vielversprechende 

Plattform, um seine politischen und wirtschaft-
lichen Interessen gegenüber anderen Wirtschafts-
regionen und gegenüber Bundesbern zu vertreten. 
Baselland teilt die Ziele von metrobasel, dank Ver-
netzung und Partnerschaften die Nordwestschweiz 
und das angrenzende Ausland im Standortwettbe-
werb zu stärken. 

Wir erhoffen uns vor allem mehr Durchschlags-
kraft in der nationalen Politik. Der Ein�uss unserer 
Region in der Bundespolitik ist zu gering im Ver-
gleich zur wirtschaftlichen Bedeutung der Nord-
westschweiz. In der Verkehrspolitik mussten wir 
das vor wenigen Wochen wieder einmal erfahren, 
als der Bundesrat das Projekt für den dringend 
nötigen Wisenbergtunnel um Jahre nach hinten 
verschob. Das zeigt, dass unsere Region jenseits 
des Juras immer noch zuwenig wahrgenommen 
wird.

In Bern werden viele bedeutende Entscheide 
für unsere Region gefällt. Da ist es wichtig, von 
Anfang an in den Chefetagen von Behörden und 
Verbänden sowie den entscheidenden politischen 
Kommissionen mit konkreten Anliegen präsent 
zu sein. metrobasel arbeitet projektbezogen zu 
Themen wie Pharmastandort, Raumentwicklung, 
Universität oder eben Verkehr. Darum bin ich 
überzeugt, dass sich auch der Kanton Basel-Land-
schaft mit seinen Projekten in metrobasel gut wird 
einbringen können.
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Dr. Ingrid Duplain 
Präsidentin 
metrobasel
  
Liebe Leserinnen 
und Leser

Wir freuen uns sehr, mit 
unseren neuen Newslettern 
viermal jährlich gezielt 

über die Metropolitanregion Basel berichten und auf 
brennende Themen aufmerksam machen zu können. 

Zudem möchten wir bei allen Beteiligten ein Be-
wusstsein schaffen, wie wichtig es ist, dass wir uns 
für eine dynamische Metroplitanregion Basel anstel-
le der zurzeit politsch fragmentierten trinationalen 
Agglomeration einsetzen. metrobasel ist der einzige 
Verein der Region Basel, Südbaden und Elsass, wel-
cher für alle Unternehmen, Gebietskörperschaften, 
Vereine, Verbände und Einwohnerinnen und Einwoh-
ner aus der ganzen trinationalen Region offen ist. 

Gerade die Zusammenarbeit über die Landes- und 
Kantonsgrenzen hinweg ist wichtig, um die Rahmen-
bedingungen und das Umfeld zu schaffen, damit 
das tägliche Leben in der Metroplitanregion Basel 
einfacher und angenehmer wird. So ist die Wirt-
schaft der Region ja seit Jahren froh um die Unterstüt-
zung der Grenzgängerinnen und Grenzgänger aus 
dem süddeutschen und elsässischen Raum. Auch bei 
der Verkehrs- und Raumentwicklung sind die einzel-
nen Regionen aufeinander angewiesen. 

metrobasel hat entschieden, im laufenden Jahr das 
Schwerpunkt-Thema �Energie� zu setzen. Informa-
tionen dazu und zu weiteren Themen können Sie 
in den zukünftigen Newslettern lesen. Ziel von 
metrobasel ist, zu den besten Metroplitanregionen 
im OECD-Raum zu gehören. 

Ich wünsche Ihnen dabei eine interessante 
Lektüre. 

Gudrun Heute-Bluhm, 
Oberbürgermeisterin 
der Stadt Lörrach

Die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit ist in un-
serer Region Lebensgrund-
lage und Herausforderung 
zugleich! Derzeit leben 
mehrere tausend Grenz-

gänger mit ihren Familien in Lörrach. Speziell die 
Basler Industrie zieht diese gut ausgebildeten Spezia-
listen aus ganz Deutschland an. 
Familien schätzen unsere in den vergangenen Jahren 
stetig ausgebaute Bildungsinfrastruktur. Die Duale 
Hochschule, ein Hochbegabtenzug an den beiden 
Gymnasien sowie das trinational angelegte Schü-
lerforschungszentrum �phaenovum� sind Lörrachs 
Beitrag, die Fachkräfte für morgen auszubilden und 
� über die Grenze hinweg � in der Region zu halten.   

Auch in den nächsten Jahren muss unser Ziel sein,  
Regio-S-Bahn und Euro-Airport als trinational orientierte 
Infrastruktur weiterzuentwickeln und im Eurodistrikt die 
Stärken arbeitsteilig auszubauen. metrobasel ist eine 
wichtige Säule für Zivilgesellschaft und Wirtschaft! 

Jean Ueberschlag,                           
Député-Maire St-Louis 
                          
In unserer Region ist der 
EuroAirport ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor. Er bietet 
den Firmen beste Voraus-
setzungen für eine erfolg-
reiche Tätigkeit und den 
internationalen Kontakt mit 

Geschäftspartnern. Zudem bringt er viele Touristen in 
die Region und generiert einen intensiven Warenum-
schlag. Ein Flughafen für drei Länder ist ungewöhnlich 
und erfordert eine grosse Koordination aller Partner. 

Wir sind froh, dass sich metrobasel so wie auch der 
Trinationale Eurodistrict Basel (TEB) grenzüberschrei-
tend für die Region einsetzen und wünschen Ihnen 
mit den kommenden Newslettern vertiefte Einblicke 
in die Themen und Projekte von metrobasel. 
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Dr. Christoph 
Koellreuter, Direktor 
metrobasel

Das metrobasel Jahr 2010 
steht im Zeichen der Ener-
gie. Im Rahmen eines me-
trobasel Projektes werden 
eine Standortbestimmung 
und Grundlagen für eine 

metrobasel Energie-Strategie erarbeitet, die uns näher 
an das in der Vision «metrobasel 2020» formulierte 
Ziel bringen sollen: metrobasel will bis 2020 zu den 
Metropolitanregionen im OECD Raum gehören mit 
dem geringsten CO2 � Ausstoss pro Einwohner, der 
höchsten Energieef�zienz und dem höchsten Anteil 
erneuerbarer Energieträger am Energieverbrauch. 

Der Auftakt zu diesem Projekt erfolgte im Rahmen  
der Generalversammlung vom 28. April 2010  
mit Referaten von Peter Beyeler, Regierungsrat des 
Kantons Aargau, Christoph Brutschin, Regierungsrat 
des Kantons Basel-Stadt und Bruno BØbiØ, Energie- 
beauftragter der Stadt Zürich zum Thema �Der Ener-
gie Trialog Schweiz nach Kopenhagen: Fortsetzung 
in den Metropolitanregionen Basel und Zürich�. 
Ergebnisse des Projektes werden am 6. metrobasel 
forum vom 18. November 2010 vorgestellt und 
diskutiert.

Am 18. August 2010 lädt metrobasel zum ersten 
metrobasel Gespräch für Bundesparlamentarierinnen 
und -parlamentarier ein. Auf der Basis einer metro-
basel studie �Der Innovationsstandort im globalen 
Regulierungswettbewerb: Schritt halten mit den Welt-
besten� wird der Handlungsbedarf identi�ziert. Auf 
dieser Basis sollen dann im Gespräch die Möglich-
keiten eines abgestimmten politischen Handelns auf 
Bundesebene ausgelotet werden. 

Die meisten Bundesparlamentarierinnen und -parla-
mentarier aus den Kantonen Basel-Stadt und Basel-
Landschaft haben uns ihre Teilnahme bereits zugesagt 
wie auch einige Mitglieder von Kantonsregierungen, 
Unternehmensvertreter und Spitzen der regionalen 
Wirtschafts- und Arbeitnehmerorganisationen. Die 
Ergebnisse dieses Gesprächs sollen ebenfalls am  
6. metrobasel forum vom 18. November 2010 prä-
sentiert und diskutiert und zu einem späteren Zeitpunkt 
in geeigneter Form auch in Bundesbern eingebracht 
werden. 

An den regionalen metrobasel foren im Fricktal  
(3. Juni 2010), im Schwarzbubenland / Laufental 
(1. September 2010) und im Birstal (September 
2010) werden die Chancen und Herausforderungen 
diskutiert, die sich durch die Perspektiven 2020 für 
die Schlüsselbranchen der Metropolitanregion Basel 
in den Teilregionen ergeben.

Auch wenn metrobasel 2010 einen wichtigen  
Beitrag zur Unterstützung der Entscheidungsträger 
in Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft in der 
Umsetzung der Vision «metrobasel 2020» leisten 
wird, dürfen wir nie vergessen: metrobasel ist zwar 
eine für alle offene Plattform und Impulsgeber für die 
Entwicklung eines gemeinsamen politischen Willens, 
rechtlich verbindliche Entscheide können aber nur 
auf Gemeinde-, Kantons- und Bundesebene durch 
Regierungen, Parlamente sowie Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger gefällt werden. 

Was will metrobasel in diesem Jahr erreichen? 
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Claude Janiak, Stände-
rat des Kantons Basel-
Landschaft

Zentrale Politikbereiche, die 
für den Wirtschafts- und Ar-
beitsstandort der Metropolit-
anregion Basel von grösster 
Bedeutung sind, werden 
weitgehend in Bundesbern 

entschieden. Es handelt sich dabei insbesondere um 
Bildung, Forschung und Entwicklung, weite Teile des 
�skalisch-regulatorischen Umfelds für Unternehmen 
und Arbeitnehmer sowie wichtige Fragen des Verkehrs 
(Schiene, Strasse, Luft und Wasser). 

Gemeinsam mit meiner Kollegin aus Basel-Stadt setze 
ich mich in den entsprechenden Kommissionen des 
Ständerates für die Anliegen unserer Region ein, die 
Kolleginnen und Kollegen im Nationalrat ebenfalls. 

Deshalb begrüsse ich es, dass metrobasel als Think 
Tank uns bei dieser Arbeit in Bundesbern unterstützt. 
Für uns ist wichtig, dass metrobasel Plattformen be-
reitstellt, im Rahmen derer die verschiedenen Akteure 
sich austauschen können, um gemeinsame Positionen 
zu entwickeln. Dadurch wird es leichter möglich, mit 
einer Stimme für unsere Region zu sprechen. 

Obwohl in der Politik viel Geduld gefragt ist, bin ich 
überzeugt, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Bei 
der Schifffahrt beispielsweise wurde deren Bedeutung 
für die Versorgung des ganzen Landes und für die Ver-
kehrsverlagerung erst nach langem Kampf anerkannt. 
Noch fehlt die gesamtschweizerische Gateway-Stra-
tegie, die nicht nur den Metropolitanraum Zürich, 
sondern auch den Metropolitanraum Basel mit ein-
beziehen muss. ˜hnliches gilt in den Themenfeldern 
Bildung, Forschung und Entwicklung sowie im regula-
torischen Umfeld für unsere Schlüsselbranchen. Auch 
hier müssen wir entsprechende Allianzen aufbauen.

Peter Malama, 
Nationalrat, Direktor 
Gewerbeverband 
Basel-Stadt 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
Werte Freunde der 
Region Basel

In der Region Basel meinen wir immer, unser politi-
sches Gewicht in Bern entspreche automatisch  
unserer wirtschaftlichen Stellung in der Schweiz.  
Doch leider ist dem nicht so. 

Wenn wir jetzt nicht beginnen, zusammen zu stehen, 
unsere Region gemeinsam zu vermarkten und an den 
richtigen Stellen für Sie zu lobbyieren, dann kommen 
Folgekosten und Folgelasten auf uns zu, dass uns 
noch Hören und Sehen vergehen wird.

Als Parlamentarier werde ich mich weiterhin in mei-
nen Kernthemen Wirtschaft, Bildung, Forschung und 
Energie für eine prosperierende Metropolitanregion 
einsetzen. Das allein reicht aber nicht: Wir brauchen 
eine übergeordnete Plattform auf der sich Politik, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft austauschen und Ideen 
entwickeln können, wie die erfolgreiche Entwicklung 
unserer Region beibehalten und gefördert werden 
kann. 

Der vorliegende Newsletter ist ein Mittel, die Öffent-
lichkeit künftig über Anliegen und Projekte von 
metrobasel zu informieren und so zur Meinungsbil-
dung beizutragen. Alle Politiker und die Behörden der 
Region rufe ich auf, sich verstärkt gemeinsam für die 
Interessen der ganze Region einzusetzen, sei dies auf 
Gemeinde-, Kantons- oder Länderebene!

Ich freue mich daher, Ihnen den metrobasel News-
letter zur regelmässigen Lektüre empfehlen zu dürfen 
und wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen.
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metrobasel Vorstand

Dr. Ingrid Duplain (Präsidentin)
Dr. Christoph Koellreuter, Direktor und Delegierter des 
Vorstandes
Dr. Sibyl Anwander Phan-huy, Leiterin Qualität/Nachhal-
tigkeit Coop, Gruppe Detailhandel
Bernhard B. Fischer, Leiter Nordschweiz Credit Suisse, 
Gruppe Finance
Prof. Jacques Herzog, Herzog & de Meuron Architekten, 
Gruppe Kreativwirtschaft
Charles Simon, Gemeindepräsident Binningen, Gruppe Ge-
meinden aus dem schweizerischen Teil der Metropolitanregion 
Basel
Dr. Georg Krayer, Präsident Regio Basiliensis
Nationalrat Peter Malama, Direktor Gewerbeverband 
Basel-Stadt, Gruppe Wirtschaftsstandort metrobasel
Hans Rudolf Matter, Direktionspräsident Basler 
Kantonalbank
Dr. Guy Morin, Präsident des Regierungsrates des 
Kantons Basel-Stadt
Regula Ruetz, Präsidentin Schweiz. PR-Verband, metrobasel 
Delegierte für Raumentwicklung, Gruppe Bauwirtschaft
Alexandre Stotz, Partner PricewaterhouseCoopers, Gruppe 
Business Services
Dr. David Thiel, Direktor IWB � Industrielle Werke Basel, 
Gruppe Energie
Député-Maire Jean Ueberschlag, Präsident Trinatio-
naler Eurodistrict Basel
Dr. Lukas Utiger, Head Life Science Ingredients Lonza Group 
Ltd., Gruppe Life Sciences/ Spezialitätenchemie
Rudolf Schiesser, Präsident Verwaltungsrat Airport Hotel und 
Airport Casino, Gruppe Hotellerie/Tourismus

Konstituierende Partner
Kanton Basellandschaft � Kanton Basel-Stadt � Basler Kantonalbank 
� Novartis International AG 

Projektpartner I
Airport Casino und Airport Hotel � Amt für Umwelt und Energie des 
Kantons Basel-Stadt � Architekten Quadrat Basel � Burckhardt+
Partner AG � EBM Elektra Birseck � Forum Regio Plus (Verein zur 
Förderung des Schwarzbubenlandes) � Herzog & de Meuron Archi-
tekten � Hotel Les Trois Rois � Industrielle Werke Basel IWB � Vitra

Projektpartner II
Bank Sarasin � Coop � Credit Suisse� Dolder Group � Ernst & 
Young � F. Hoffmann-La Roche AG � Gasverbund Mittelland GVM � 
Kraftwerk Birsfelden AG � La Roche & Co Banquiers � Manor AG � 

MCH Messe Schweiz � PricewaterhouseCoopers � Zwimpfer Partner 
Architekten SIA

Basispartner
Actelion Pharmaceuticals Ltd. � Baader Architekten AG BSA SIA � 
Bâloise-Holding � Bider & Tanner � Blaser Architekten AG � BLT 
Baselland Transport AG � BVB Basler Verkehrs-Betriebe � Busch 
Holding GmbH � Christ & Gantenbein AG � Datalynx AG � Deloitte 
AG � Diener & Diener Architekten � E. Gutzwiller & Cie Banquiers 
� EuroAirport Basel-Mulhouse-Freiburg � fadeout � Corporate TV � 
Fischer + Partner AG, Rechtsanwälte und Steuerexperten � GSI Bau- 
und Wirtschaftsingenieure AG � Hecht Immo Consult AG � Hecht & 
Meili Treuhand � Helvetia Versicherungen � Hiag AG � Jean Cron 
AG � Konso AG � LGT Bank � Lonza Group AG � Manuel Herz 
Architekten � Mercuri Urval Basel � Merian Iselin Spital � Mirabaud 
& Cie Bankquiers PrivØs � Morger + Dettli Architekten AG BSA/SIA 
� Pictet & Cie � Rapp Gruppe � Syngenta International AG

Verbands- und Vereinspartner
ARB Angestelltenvereinigung Region Basel � Arbeitgeberverband 
Basel � Bund Schweizer Architekten � Gewerbeverband Basel-Stadt 
� Handelskammer beider Basel � Hochschule für Gestaltung und 
Kunst der FHNW � Interpharma � Regio Basiliensis � Trinationaler 
Eurodistrict Basel TEB/Eurodistrict trinational de Bâle ETB � Unia 
Nordwestschweiz � Wirtschaftskammer Baselland

Partner der regionalen Foren
Stadt Lörrach � Ville de Saint-Louis � Fricktal: Gemeinden Eiken, 
Etzgen, Frick, Gansingen, Gipf-Oberfrick, Hellikon, Herznach, Hor-
nussen, Ittenthal, Kaiseraugst, Kaisten, Laufenburg, Magden, Mettau, 
Möhlin, Mumpf, Münchwilen, Oberhof, Oberhofen, Obermumpf, 
Oeschgen, Olsberg, Rheinfelden, Schupfart, Schwaderloch, Sisseln, 
Stein, Sulz, Ueken, Wallbach, Wegenstetten, Will, Wittnau, Wöf-
linswil, Zeihen, Zeiningen, Zuzgen �  Schwarzbubenland/Laufen: 
Forum Regio Plus und Promotion Laufental � RØpublique et Canton du 
Jura � Birstal: Gemeinden Aesch, Arlesheim, Birsfelden, Pfef�ngen, 
Reinach � Leimental: Gemeinden Allschwil, Biel-Benken, Binningen, 
Bottmingen, Burg, Oberwil, Rodersdorf, Schönenbuch � Therwil

Partner metrobasel perspektiven und monitor
Prognos AG mit BAKBASEL � ETH Studio Basel - Institut Stadt der 
Gegenwart � INFRAS � Palmesino Rönnskog TerritorialAgency � 
Polynomics AG � ProgTrans AG � Rapp Trans AG � TRIPLEYE � 
ThomannFischer � VISCHER Anwälte und Notare 

Privatpersonen
Bis April 2010 sind dem Verein metrobasel schon über 180 
Privatpersonen beigetreten. 

metrobasel setzt sich zusammen aus Partnern, 
Vorstand, Geschäftsstelle und Generalversammlung

Die letzte Generalversammlung fand am 28. April 2010 im Bahnhofsaal in Rheinfelden statt. 
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Landamman Peter C. 
Beyeler, Präsident  
Energie Trialog 
Schweiz, Vorsteher
Departement Bau, 
Verkehr und Umwelt 
Kanton Aargau
 
Seit Februar 2009 ist 
metrobasel Mitglied der 

Kerngruppe des Energie Trialog Schweiz (ETS). Diese 
aus Vertretern von Wissenschaft, Wirtschaft und Ge-
sellschaft bestehende Gruppe hat eine objektivierte 
Strategie für eine langfristige, nachhaltige Energiepo-
litik erstellt. Im Zentrum der Strategie steht die Einhal-
tung der minimalen CO2-Reduktionsziele von IPCC. 
Zudem werden die Potenziale der Energieef�zienz 
und der erneuerbaren Energien sowie die bis 2035 
resp. 2050 entstehende Stromlücke von 11 resp. 
18 TWh aufgezeigt. Die Frage, wie diese Lücke 
zu decken sei, wird zwar bewusst offen gelassen, 
aber es werden sieben Möglichkeiten aufgezeigt. 
Entscheidend für die Umsetzung der Energie-Strate-
gie sind der Wille und das Engagement, denn das 
Know-how, die Fähigkeiten und die Vernetzung  
sind vorhanden.

Regierungsrat  
Christoph Brutschin, 
Kanton Basel-Stadt

Der Kanton Basel-Stadt 
verfolgt seit rund 25 
Jahren eine fortschrittliche 
Energiepolitik. Im Zentrum 
steht eine Förderabgabe 
auf Strom. Dank dieser 

Abgabe konnten wichtige Energieprojekte umgesetzt 
werden, wie das Fernwärmenetz (das Abwärme der 
KVA verwertet), das Geothermieprojekt in Riehen 

sowie eines der grössten Holzheizkraftwerke der 
Schweiz. Wir haben in Basel aber auch andere 
innovative Ideen umgesetzt, z.B. eine Lenkungs- 
abgabe auf Strom und eine Solarstrombörse. Das 
2009 revidierte Energiegesetz sowie die 2010 
in Kraft gesetzte neue Verordnung entsprechen den 
aktuellsten Erkenntnissen über den Klimawandel und 
dem heutigen Stand der Technik. Ziel ist ein optima-
ler Wärmeschutz von Neubauten, eine optimierte 
Haustechnik sowie die Förderung von erneuerbaren 
Energien und von Energiesparmassnahmen. Wir  
betrachten Klimaschutz nicht als diffuses politisches 
Ziel sondern als aktuelle und konkrete Aufgabe.

Bruno Bébié, Energie-
beauftragter der Stadt 
Zürich

In der Volksabstimmung 
vom 30. November 2008 
hat die Stadt Zürich die 
Nachhaltigkeit und die 
Ziele der 2000-Watt-
Gesellschaft in ihrer Ge-

meindeordnung verankert. Damit hat sich die Stadt 
Zürich verp�ichtet...

� langfristig ihren Primärenergieverbrauch von 
6000 Watt Dauerleistung auf 2000 Watt Dauerleistung 
pro EinwohnerIn und Jahr zu reduzieren.
� die Treibhausgas-Emissionen (CO2- ˜quivalente) 
bis ins Jahr 2050 von heute sechs Tonnen pro Person 
und Jahr auf eine Tonne zu senken.
� Massnahmen zur Einsparung von Energie beziehungs-
weise zur Ef�zienz bei Energieverbrauch und Energiever-
sorgung zu fördern.
� den Einsatz und die Produktion erneuerbarer Energien 
zu fördern.

Unabhängig von der Stossrichtung der 2000-Watt-
Gesellschaft lässt die Stadt Zürich die Beteiligungen 
und Lieferverträge bei Kernkraftwerken auslaufen.

Eine zukunftsfähige Energiestrategie für die Schweiz

Die Regierungsräte Peter C. Beyeler, Kt. Aargau und Christoph Brutschin, Kt. Basel-Stadt 
sowie Bruno Bébié, Energiebeauftragter der Stadt Zürich haben an der Generalversamm-
lung den Energie Trialog Schweiz (ETS) thematisiert. Wir bringen einen Auszug aus den 
Referaten. 
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